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Ein Planet im Wandel

André Strasser, Präsident der FNG

Seit unsere Erde als Teil des Sonnensystems entstanden ist, hat sie

unzählige Wandlungen durchgemacht: von einer glühend heissen Kugel mit
brodelnden Vulkanen bis hin zu dem wunderschönen blauen Planeten, den
wir heute bewohnen. Diese Wandlungen haben sich zum Teil langsam
während Millionen von Jahren vollzogen (zum Beispiel die Entstehung des

Lebens in den Ozeanen oder die Bildung einer sauerstoffhaltigen
Atmosphäre), zum Teil aber auch sehr schnell wie das Aussterben der
Dinosaurier und anderer Organismen nach einem gewaltigen Meteoritenoder

Kometeneinschlag. Durch unsere industriellen Aktivitäten
beschleunigen wir heute natürliche Prozesse um ein Vielfaches und tragen so
selbst zum Wandel bei.

Die Vortragsreihe 2002/2003 der Freiburger Naturforschenden
Gesellschaft zeigte einige Aspekte natürlichen und menschlich beeinflussten
Wandels auf: vom Leben im Weltall bis hin zu den ethischen Fragen der

Genmanipulation; von den Vulkanen und der Plattentektonik bis zu den

grossen Meeresströmungen und ihrem Einfluss auf das Klima; von der

Einwanderung subtropischer Pflanzen in der Schweiz bis zur Erhaltung alter
Haustierrassen.

In den nachfolgenden Beiträgen haben die Referenten ihre Vorträge
zusammengefasst und illustrieren dadurch die Vielseitigkeit der
Veränderungen, die unser Heimatplanet durchgemacht hat und weiterhin
durchmachen wird - Veränderungen, die wir heute am eigenen Leibe
erfahren.
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